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sehr au{r.illend ist , dafs man nach dem Tode diese

arze Materie noch in denselben Gefassen findet ••).

Einige neu- spanische Aerzte nel

läsen

men dafs die Epi-

iiicinien des Foniito
,
gleich den poken , jn der ht-.ii.sen Zo-

re periodisch sind, und dafs die gükiiche Zeit bereits nahe

;;t, wo die Europäer auf den Küsten von Veracruz landen

Uinren, ohne grülser». Gefahr daselbst zu laufen, als in Tam-

pico, in Coru und Cumana, oder überall, wo das Cümasehr

iieils, aber auch sehr jjesuiid ist. Wird diese HoflV.ung er-

jiillr, so ist es von grüfster Wichtigkeit, die Modifikationen

der Athmosphiire, die Veränderungen, welche auf der Ober-

iliiche des Bodens Statt finden können, das Austroknen der

Lachen, kurz alle Phänomene, welche mit dem Ende der

Epidemie zusammentreffen, sorgfältig zu untersuchen. Dessen

ungeachtet würde ich mich doch nicht wundern , wenn die-

le Untersuchungen zu keinem positiven Resultat führten.

Die schönen Versuche der Herren Thenard und Dupuytren

haben uns belehr*:, dafs aufserordentlich gerii ge Quantitä-

ten von geschwefeltem Wasserstoff in Vermischung mit

athmospharischer Luft hinreichend sind , um Asphyxien ber-

jorzubringen **). Die Phänomene des Lebens werden durch

eine Menge von Livachen, unter denen die mächtigsten un-

seri) Sinnen entgeh'r'n ***), modiHcirt. üeberall sehen wii'

Krankheiten entstehen, wo organische Substanzen, die bei

tiiiem gewifsen Grad von Feuchtigkeit von der Sonne er-

hitzt, im Contakt mit der athmosphärischen Luft sind. Un-

ter der heifsen Zone aber werden die kleinen Lachen um so

ährlicher, da sie, wie in Veracruz und in amerikanisch

•) Stuhbins l'ßrth , S. 3^. u. 47.

'*) In eiuor Lufi , die zwei Tiiuseudslllieile SLhwcfelh.iltigcn Was-

snstoirj^asfs cntiiült, bchf»nimt ein lliiud eine Aspliyxic,

'*) Gay- Lassac et Humbcldt ^ Exper. sur les princ, consti-

tuans dg VAimosphere , S. 25. u. sb.
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